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Präsenz-Liste.
Ehren-Gäste.

Hr. Michel Dr., F., Gemeinderatspräsideut und
Präsident der Kurhausgesellschaft.

„ Striibin, E., Gemeindepräsident.

„ Mühlemann, Regierungsstatthalter.
„ Lauener, Gerichtspräsident.
„ Studer, H., Direktor der Bemeroberlandbahnen.

„ Kelterborn, E., Direktor der Wengeralphahn.
„ Liebi, Direktor der Dampfschiffgesellschaft.
„ Michel A., Präsident des Gemeinnützigen Vereins.

„ Hartmann, Sekretär des Oberl. Verkehrs-Vereins.

Aarau. Hr. Biland-Wettler, C., Hotel Ochsen.
Hr. Gerber, H. und Frau, Hotel Terminus.

„ Nägelin-Gisiger, Hotel Wildenmann.
Adelboden. Hr. Reichen, A., Kurhaus.
Baden. Hr. Amsler-Hiinerwadel, W., Hotel Schiff.
Basel. Hr. Biihler, F. und Frau, Bayrische Bierhalle.

Hr. Erne, M., Hotel Schrieder.

„ Geilenkirchen, A., Hotel Bernerhof.

„ Götzinger, E. und Frau, Hotel Schweizerhof.
Frau Lorenz, A., Hotel Metropole.
Hr. Müller-Heer, G., Restauration Bad. Bahnhof.

„ Otto, P. und Frau, Hotel Victoria.
„ Schrämli, A., Hotel Euler.

„ Steger, H., Hotel Krafft.
„ Stoffel, G., Hotel Hofer.

„ Strohl, G., Hotel Balances.

„ Amsler-Aubert, Redakteur der „Hotel-Revue".
Bern. Hr. Arni, P. 0., Hotel de la Poste.

Hr. Haase, R. und Nichte, Hotel Jura.

„ Kraft, Eugen, Hotel Bernerhof.

„ Lang-Haller.
„ Leuenberger, J. U., Notar.

„ Ochsenhein, G., Hotel Sternen.

„ Osswald, Ph., Hotel Bellevue.

„ Stalder, J., Hotel de la Gare.

Bex. Hr. Küssler, F., Grand Hotel des Salines.

Biel. Hr. Stettier, G., Hotel de la Gare.

Brigue. Hr. Escher, pere, Hotel Couronne und Post.
Hr. Escher, ills, Hotel Terminus.

Brighton. Hr. Parsons, Brcdford-Hotel.
Cernobbio. Hr. Dombre, C., Villa d'Este.

Chamonlx. Hr. Arnold-Devouassoud, Hotel Mer-de-Glace.

Chur. Hr. Kirchner, L., Hotel Steinbock.

Ciarens. Hr. Brun-Honnet, Royal-Hotel.
Hr. Degenmann, L., Hotel du Chätelard.

Engelberg. Hr. Cattani, E., Hotel Titlis & Kurhaus.

Frutigen. Dr. Dettelbach, H., Hotel Bellevue.

Genf. Hr. Armleder, A.R., Frauu.Tochter, HotelRichemond.
Hr. Bantlb, J., Hotel Angleterre.

„ Burkhardt, D., Hotel Metropole.

„ Emens und Frau, Hotel des Bergues.
Fräulein Hsegeld.
Hr. Haake, Hotel de l'Ecu.

„ Hotop und Frau, Hotel National.

„ Niess, W., Hotel Victoria.

„ Seiler, Ch., Hotel de la Poste.

„ Weber, F. und Frau, Hotel de la Paix.

„ Weidt, H., Direktor, Hotel du Lac.

Genua. Hr. Lippert und Frau, Hotel de Savoie. '

Glion. Hr. Riechelmann, Frau u. Tocht., Hotel Righi Vaudois.

Grindelwald. Hr. Baumann, S., Hotel Grand Eiger.
Hr. Kopschitz, 0. und Frau, Hotel Victoria.

Hybres. Hr. Zick, Hotel des Palmiers.

Interlaken. Hr. Boyeldieu, F., Hotel Metropole.
Hr. Doepfner, A., Grand Hotel.

„ Hofweher, J., Hotel Bavaria.

„ Lichtenherger, C., Hotel St. George.

„ Matti, J., Hotel des Alpes.

„ Maurer, H., Hotel du Nord.

„ Oesch-Müller, Hotel Jungfraublick.

„ Ruchti, E., Hotel Victoria.

„ Storck, H., Hotel Bellevue.

„ Strübin E., Hotel Schweizerhof.

„ Seiler E., Hotel Jungfrau.

„ Wagner, M., Hotel Oberland.

„ Wagner, W., Hotel Oberland.

„ Wyder, H., Hotel National.

„ Wirth, Hotel Schweizerhof.

Kandersteg. Hr. Egger, Hotel Bären.

Konstanz. Hr. Schnetzer und Frau.
Lausanne. Hr. Cuenoud, Ch., Hotel Continental.

Hr. Imseng, F., Hotel Victoria.

„ Imseng, J.

„ Raach, A.

„ Schmidt, J. A. und Frau, Hotel Bean-Site.
Lauterbrunnen. Hr. Gurtnn', A., Hotel Steinbock.

Les Avants. Hr. Dufour, A., Hotel des Avants.

Leukerbad. Hr. Zumofeu, Leukerbad.

Lugano. Hr. Gaeng, M„ Hotel Bellevue.
Hr. Helmsauer, J. F., Hotel Beau-Regard.

„ Danioth, E., Hotel Rebstock.

„ Pfister, K., Hotel Pfister.

Luzern. Hr. Berner, F. und Frau, Haldenhof.

„ Döpfner, J., Hotel Gotthard.

„ Haefeli, H., Hotel Schwanen.
Hauser, Oscar, Hotel Schweizerhof.

„ May, P., Hotel Stadthof.

„ Riedweg, A., Hotel Victoria.

„ Sickert, Hotel du Lac.

„ Spillmann, E. und Frau, Hotel du Lac.

„ Zähringer, A., Hotel des Balances.

„ Widmer, J. A., Hotel Sonnenherg.

Magglingen. Hr. Waelly, A., Fran und Tochter.

Mailand. Hr. Balzari F., Hotel Metropole.
Hr. Bertolini, Hotel Europe.

„ Elwert, P., Hotel Grandc-Bretagne.

Martlgny. Hr. Morand, G., Hotel Montblanc.

Melringen. Hr. Brog, G, Hotel Brünig.
Hr. Baud-Risold, E., Hotel Meiringerhof.

„ Günter, W., Hotel Wildenmann.

Monthey. Hr. Barlatey, E., Hotel Morgins.
Montreux. Hr. Breuer, G., Hotel Breuer.

Hr. Leibhrand, 0., Hotel du Cygne.

„ Neubrand, J. A., Hotel Continental.

„ Nicodet und Frau, Hotel du Pare.

„ Rueck, L., Hotel National.

„ Spalinger, J. IL, Hotel Beau-Rivage.

„ Unger-Donaldson, Hotel Belmont.

MUrren. Hr. Gurtner, W., Hotel des Alpes.
Hr. Müller, Kurhaus.

„ Mennet, Hotel des Alpes.
Neuchätel. Hr. Hafen, W., Hotel du Lac.

Neuhausen. Hr. Rochedieu - Segesser und Frau, Hotel
Hr. Wegenstein, F. [Schweizerhof.

Oberhofen. Hr. Wolf-Zumbach, G., Hotel Victoria
Ouchy. Hr. Dreifus, M., Hotel du Chateau.

Hr. Müller, John, Hotel Angleterre.

„ Tschumi, J. und Frau, Hotel Beau-Rivage.
Pilatus. Hr. Hcefelin H., Hotel Pilatuskulm.

Ragaz. Hr. Jäkle und Frau, Hotel Tamina.
Rorschach. Hr. Kaiser, L., Hotel Anker.
Romanshorn. Hr. C. BSrard und Frau, Hotel Bodan.

Schaffhausen. Hr. Müller, C. und Frau, Hotel Müller.

Sierre. Hr. Zufferey, 31., Chateau Bellevue.

Solothurn. Hr. Huber-Müller, J., Hotel Krone.

Spiez. Hr. Bassler, F. und Frau.
Hr. John, Gehrüder, Hotel Spiezerhof.

„ Mützenberg, Hotel Schonegg.
St. Beatenberg. Hr. Egli-Brunner, Hotel Post.

Hr. Müller, R., Kurhaus Müller.
St. Gallen. Hr. Mader, R., Hotel Walhalla.

Territet. Hr. Bossi, L. A. und Fran, Grand Hotel.
Hr. Portsch, F., Hotel d'Augleterre.
„ Reiss, F., und Frau, Hotel Montfleury.
- Schieb, J. und Frau, Grand.Hotel.

Thun. Hr. Beilick, H., Hotel Baumgarten.
Hr. Hödel, Ch. und Frau, Hotel Falken.
„ Schlenker, Hotel Thunerhof und Bellevue.

Vernayaz. Hr. Bouffier, H., Hotel Victoria.
Villars s'Ollon. Hr. Freudweiler, J., Grand Hotel.
Vevey. Hr. Michel, E., Grand Hotel.

Hr. Riedel, A. und Frau, Hotel du Lac.
n Schwarz, Chr., Direktor, Hotel du Pont et Terminus.
„ Ziegler, W. und Frau, Hotel Trois Rois.

Veytaux. Hr. Alblas, A., Hotel Bonivard.
Weggls. Hr. Michel, 0. und Frau, Hotel Bellevue.
Zermatt. Hr. Dol-Lauber, J., Hotel Terminus.

Hr. Seiler, A., Hotels Seiler.
Zug. Hr. Bossard, G., Hotel Ochseu.

Hr. Waller, A., Hotel Rigi.
Zugerberg. Hr. Kummer, A. und Frau, Kuranstalt Schönfels.
Zürich. Hr. Angst, U., Hotel Bahnhof.

Hr. Baltischwyler E., Hotel Central.
„ Dielmann-Erpf, E., Dolder Grand Hotel.
„ Erpf, A., Hotel Zürcherhof.
„ Golden, H., Hotel Schwert.

„ Kupper, Emil, Hotel Habis.

„ Meister, J., Hotel Schweizerhof.

„ Mislin, A., Hotel National.
„ Morlock, F., Hotel Limmathof.
„ Pohl, F. A., Hotel Bellevue.

Festbericht
Interlaken, alles aussteigen! Die Perle des

Berneroberlandes, vom bekannten Gletscherpfarrer

so sinnig „Visitenstube" genannt, ist
erreicht. Ueber hundert festfröhliche Gastwirte,
teils mit, teils ohne Gefährtinnen, entsteigen
dem Zuge, um hier einige Tage in ungetrübter
Freude „Gast" zu sein. Wer Interlaken noch
nicht kannte, mochte wohl schon einen kleinen
Begriff von dessen Bedeutung als Fremdenplatz
bekommen, wenn er die lange Reihe schmucker
Omnibusse und das Spalier goldbetresster Con-
dukteure durchmusterte.

„Der Unglücksrabe Falb, der die kritischen
Tage nur so aus den Aermeln des Schlafrockes
schüttelt, hat es jedenfalls nicht darauf
abgesehen, vom Schweizer Hotelier-Verein zum
Ehrenmitglied ernannt zu werden"-, so schrieb
am Tage der Eröffnung der Plauderer der
„N. Z.", „denn die von ihm herausgeklügelten
kalten Luftströmungen sind prompt auf Mitte
Juni eingetroffen." Und in der That hatte es
beinahe den Anschein, als sollten die Festtage
durch kalten Regenschauer verdorben werden.
Selbst die Interlakner Propheten antworteten
auf Befragen nach dem Wetter nur mit Achselzucken.

Komme was da wolle, ich lasse mir die
Feststimmung nicht verderben, so dachte ein Jeder,
und richtig war auch der herzliche Empfang,
der den Festteilnehmern im Hotel entgegengebracht

wurde, ganz dazu angethan, die
Gemüter zu erwärmen. Auch der Empfangsabend
im Kursaal gestaltete sich zu einem intimen -

Familienfestchen. Wir wollen aber doch nicht
unterlassen, hier einem Wunsche, der uns von
liebenswürdigster Seite geäussert worden,
Ausdruck zu verleihen, nämlich, es möchte künftighin

bei ähnlichen Anlässen die gegenseitige
Vorstellung auch unter den Damen etwas mehr
gepflegt werden, überzeugt, dass dieselbe
erheblich dazu beitragen wird, die Gemütlichkeit,
das Kleinod aller Schweizer, zu heben und ein
gewisses, unter gleichgesinnten und mehr oder
weniger gleichgestellten Vertreterinnen ein und
derselben Klasse bedrückendes Cermoniell zu
beseitigen.

Folgenden Tages zwischen 10 und 11 Uhr
„entführten" 14 stattliche Landauer den „bessern"
Teil der Gäste, während die Zurückgebliebenen
sich zu ernster Beschäftigung ins Hotel des
Alpes begaben. Die Fahrt der Damen nach •

Wilderwil und Umspunnen soll, wie der
Berichterstatter aus rosigem Munde zu vernehmen
Gelegenheit hatte, sich zu einer überaus reizenden

gestaltet haben.
Um 1 Uhr fand die Wiedervereinigung im

schmucken Saale des Hotel Victoria statt. Am
offiziellen Bankett, welchem die vorzügliche
Kurkapelle mit auserwähltem Programm die richtige
Weihe verlieh, nahmen etwas über 200
Personen teil. Bei jedem Couvert lag ein hübsches
Angebinde, welches das rührige Verkehrsbureau
von Interlaken sich nicht hatte nehmen lassen,
den lieben Gästen zu offerieren: Einen reich
illustrierten Führer von Interlaken und
Umgebung, eine Reliefkarte des Berneroberlandes,
ein Panorama der Wengernalpbahn und ein
hübsches Kärtchen des Thuner- und Brienzer-
sees. Dankbar ist diese Aufmerksamkeit
entgegengenommen und von gar Vielen bei 'den'
verschiedenen Ausflügen zu Nutzen gezogen
worden. Auch hübsche Blumensträusschen
wurden von zarter Hand dankend
entgegengenommen. Das sowohl in Bezug auf Küche
wie Bedienung ganz dem Range des Hauses
entsprechende Bankett wurde nach folgendem
Menu serviert:

MENU
Consommd double Rothschild

Filet de sole mascotte
Quartier d'agneau cultivateur

Poulet sautd minute
Asperges en branches, sauce mousseline

Faisan röti sur canape
Salade caprice

Biscuits glaeds Victoria
Gäteau Jeanne d'Arc

Fromage
Dessert

Herr Striibin vom Hotel Schweizerhof
eröffnete als Präsident der Gemeinde Interlaken

der Rede Reigen, indem er im
Namen der Bevölkerung von Interlaken, im
Namen seiner Ortskollegen und Namens der
Kurhausgesellschaft die Gäste von Nah und
Fern herzlich willkommen hiess. Er sei stolz,
diesen Gruss entbieten zu können. Wenn der
Empfang auch kein glänzender sei, so könne

er doch nicht herzlicher und von aufrichtigerer
Freundschaft gewürzt sein. Den Schweizer
Hotelier-Verein, der auf ein segensreiches Wirken

zurückblicken könne, vergleicht Redner mit
einem mächtigen Baume, dessen Aeste über
die Marken des Landes hinausreichen und
reichliche Früchte tragen, zu nennen: das
Vereinsorgan, die Fachschule, die Regelung des
Annoncenwesens etc. Viele Vorurteile gegenüber

der Hotelindustrie seien gefallen, viel Neid
geschwunden und die Achtung bei den Behörden
gewachsen. Noch aber sei der Baum nicht
ausgewachsen, noch bedürfe er der Ptlege und
noch werde er der Früchte viele tragen. Redner
schloss mit einem Hoch auf den Schweizer
Hotelier-Verein, dass er blühen und gedeihen
möge zum Vorteile der Kollegen und zum Segen
des lieben Vaterlandes.

Herr Tschumi, Präsident des Schweizer
Hotelier-Vereins, verdankte in dessen Namen
den überaus herzlichen Empfang, den ein jeder
vollauf zu schätzen wisse. Er erwähnte, mit
welchem Enthusiasmus die Einladung nach
Interlaken s. Z. angenommen worden sei und
dürfe wohl die zahlreiche Beteiligung am
heutigen Feste als Beweis hierfür gelten.
In launigen Redewendungen betonte Herr
Tschumi, wie der Verein schon längst
gerne einmal in Interlaken getagt hätte, dass
es aber immer geheissen habe, die
Versammlungen im Oktober seien zu spät, nun
dieselben aber im Frühjahr abgehalten werden,
sei ein Ausweichen nicht mehr wohl möglich
gewesen, er ist aber überzeugt, dass die Einladung
mit Freuden erfolgt ist. Redner berührt im
Weiteren die kollegialischen Beziehungen und
hofft von den Interlaknern, dass sie nicht alles
Wasser des Fremdenstromes auf ihre Mühle
lenken, sondern der übrigen Schweiz auch
etwas ablassen werden. Ferner gedenkt er der
Frauen; nicht der Frauen, wie sie hier in
schmucker Toilette besammelt sind und das
Fest verschönern helfen, sondern den Frauen
mit der Schürze, als Stütze des Hauses, gilt
sein Hoch, es einem Jüngern überlassend, die
Damen als solche zu feiern.

Es folgte nun der Vortrag eines von Herrn
Pfarrer Strasser in Grindelwald gedichteten und
in dem von ihm redigierten „Fremdenblatt des
Berneroberlandes" erschienenen Willkomm-
grusses, durch Herrn Strübin. Wir geben
denselben in der heutigen Beilage wieder.

Zahlreich waren die Telegramme von allen
Seiten eingelaufen und gelangten selbige, nachdem'

Herr Sinllmann-huzevn zum Tafelmajor
ernannt worden, zur Verlesung. Von denselben

seien in erster Linie erwähnt dasjenige von
Herrn Hoyer in Aachen, namens des
Internationalen Vereins der Gaslhofbesitzer und
dasjenige von Herrn Späth-Lindau, namens des
Bodenseevereins; folgten diejenigen der HH.
Spatz- Mailand, Ettenberger-Bregenz, Herfs-M.-
G\aäba.c.h,Heinrich-BerYm,Seiler-G\etsch,Moecklin-
Ziirich, J/oser-Schinznach, Zumofen-Leukerbad,
HaWer-Neuchätel, Küpfer-G\lon,Borsinger-Baden,
Dietschy - Rheinfelden Grisogono- St. Maurice,
Kracht- Zürich.

Hierauf sprach Herr iic/ifenJeryer-Interlaken,
sein Hoch galt der Einigkeit unter den Kollegen.
Herr Bertolini-Mailand begrüsste die
Festversammlung namens des neugegründeten Hotelier-
Vereins von Italien. Herr Rnm-Clarens
widmete dem Gedeihen des Vereinsorgans
anerkennende Worte und schloss mit einem
humoristischen Vortrage. Herr Hauser-Luzern ergriff
das Wort, um dem Vaterland sein Hoch zu
bringen.

Damit endete der Rede Reigen, soweit er
in den offiziellen Rahmen gehörte, inzwischen
aber hatte Freund Petrus die Schleusen des
Himmels geöffnet, so dass die Abfahrt zum
Giessbach nicht zur gewünschten Zeit
erfolgen konnte. Er hatte es aber doch nicht so
bös gemeint, denn etwas über 4 Uhr gab es einen
allgemeinen „Aufstand." Die Landungsbrücke
war bald erreicht, von den Damen per Omnibus,
von den Herren zu Fuss und von diesem
Zeitpunkte an ging es um die Wette, der Urgemül-
lichkeit zu ihrem Rechte zu verhelfen.

Die prächtig dekorierte „Jungfrau" führte
die Gäste bald den lieblichen Gestaden des
Brienzersee's entlang. Düster und unheilverkündend

hingen gewilterschwere Wolkenmassen
den Bergesketten entlang, um so heller aber
leuchtete die Gemütssonne in aller Herzen. Die
schneidige, unermüdliche „Stadt"-Musik trug
ihr Redliches dazu bei, den einmal angefachten
Humor zu schüren. In Oberried, Sitz der rühmlichst

bekannten Feuerwerkerfirma Hamberger,
begrüssten Böllerschüsse und Raketen das lustige
Volk. Um 6 Uhr langte man wohlbehalten und
trocken auf dem Giessbach an. Es erfolgte nun
ein wahrer Ueberfall, nicht etwa auf das
reichhaltige Buffet, welches die Herren Hauser in
gastfreundlicher Weise bereit hielten, nein, es
erinnerte sich vorerst ein Jeder dessen, was
heutzutage des Bürgers erste Pflicht und
Schuldigkeit ist. Was wohl? Fragt den
Ansichtskartenverkäufer auf Giesbach, was es heisen
will, von einer Meute Schreibseliger überfallen
zu werden. Nichtsdestoweniger aber kam nach
und nach bei jedem der Mensch wieder zum
Vorschein, ein jeder wurde sich bewusst, dass
man nicht vom Ansichtskartenschreiben allein
lebt und so wurde dann den gastfreundlichen
Spenden der Herren Hauser alle Ehre zuteil.
Die von Herrn Spillmann vor Abmarsch „von
hohem Balkone" gesprochenen Worte, mit
welchen er die Naturschönheiten auf Giessbach,
die menschliche Energie so leicht zugänglich
gemacht, erwähnt, und wobei er ehrend des
Herrn Papa Hauser sei. als Gründer und dessen
Familie gedenkt und die erwiesene Gastfreundschaft

namens aller aufs innigste verdankt,
fanden in aller Herzen ihren Wiederhall. Ein
dreifaches wohlverdientes Hoch auf die Familie
Hauser und fort gings, nach herzlichem Händedruck,

Musik voran, zum Schiff. Ein letztes

Lebewohl noch: „Vorwärts" tönte es in den
Maschinenraum.

Die Heimfahrt liess an Urgemüthlichkeit
nichts zu wünschen übrig und wenn jener
Yankee, der dem Präsidenten Loubet für seinen
in Auteuil eingetriebenen Hut 2700 Dollar
onerierte, mit seiner Freigebigkeit plötzlich unter
den Passagieren aufgetaucht wäre, er hätte hier
ähnliches billiger haben können. — Wir wollen
liier nicht unterlassen, für die freigebige
Bierspende, welche auf dem Schifte kredenzt wurde
und vorzüglich mundete, Herrn Bierbrauer
Hofweber vom Hotel Bavaria in Interlaken,
den besten Dank auszusprechen.

Der Abend vereinigte die Festteilnehmer im
Kursaale zur soiree dansante. Was hier die
Bewunderung aller erweckte, das war das grossartige

Ruftet, welches die Interlakner ihren
Kollegen in generösester Weise oll'eriert hatten.
Wahre Kunstwerke krönten dasselbe, von der
Reichhaltigkeit und Gediegenheit der culinarischen
Genüsse nicht zu sprechen. Wir werden in
nächster Nummer auf dasselbe zurückkommen.
Momentan fehlen uns die nötigen Details.

Es sei hier nur noch des prächtigen
Neubaues des Kursaales Erwähnung getiian; ein
architektonisch wohlgefälliger Bau, ein wahres
Schmuckkästchen, wenn einmal fertig erstellt.
Der Kurhausgesellschaft wird der Dank aller
Kurgäste lnterlakens nicht ausbleiben.

Bis zur Morgendämmerung führte
Terpsichore das Scepter; wer hätte übrigens widerstehen

können, ihr bis spät in die Nacht zu
huldigen, bei der schneidigen Musik und
angesichts des reizenden Damenllors, welcher
die festlichen Räume durchschwebte.

Es mag deshalb wohl dem Schläfer auf
No. 42 etwas ungewohnt vorgekommen sein, oder
er mag gedacht haben: Donnerwetter goben's
die Interlakner aber nobel, als Morgens ö Uhr
an seine Tlnire geklopft wurde mit der Bemerkung

der Coifl'eur sei da zur Verschönerung
seiner Visage. Mensch ärgere dich nicht!

Dies gilt auch denjenigen, welche am Sonntag

Morgen, als [von der Wengernalp die
telephonische Kunde kam: „Kleine Scheidegg hell",
nach langem Suchen ihre Kleider in einem Schrank
des Korridors friedlich vereinigt vorfanden. —

Demandez la Tribune de Geneve, T'° edition,
tin sou!

Mit diesem Rufe wurden die Reiselustigen
um 9 Uhr am Ostbahnhof empfangen. Absatz
reissend, Einnahmen null. Der Ausrufer
begnügte sich mit der zufriedenen Miene, welche
jeder Empfänger zur Schau trug, wenn er seinen
Namen unverstümmelt auf der Präsenzliste
vorfand. Halb zehn Uhr Abfahrt nach Lauterbrunnen.
Wer hätte eine Stunde vorher geglaubt, dass die
Sonne Macht genug besässe die dichten Nebel
zu durchdringen und die beladenen Wolken zu
verscheuchen? Das Unerwartete, es geschah.
Heller Jubel begrüsste die ersten Sonnenstrahlen.

Lauterbrunnen, B'agenivechsel!
In 4 Extrazügen gings den Berg hinan. Auf

Wengernalp wurde dem gespendeten Grog wacker
zugesprochen, eine Wohlthat bei der etwas kühlen
Temperatur. Die Auffährt bot, dank des stets
heller werdenden Firmamentes, reizende
Aussichtspunkte, nur die Jungfrau hatte noch immer
ihren Schleier nicht gelüftet und man ergab sich
schon in das Unvermeidliche: Rom verlassen zu
müssen, ohne den Papst gesehen zu haben.

Zur festgesetzten Zeit langte man auf der
kleinen Scheidegg an.

Jungfrau hin, Jungfrau her,
Ansichtskarten sind mein Begehr 1

so lautete auch hier wieder die Parole.
Demandez la „ Tribune de Geneve", 3me edition!

Das Lunch liess nicht auf sich warten,
schmeckte jedem vorzüglich, wie man es übrigens
im Hotel Bellevue gewöhnt ist.

Auch hier wurde wieder „gerednerl" und
zwar zollte Herr Lichtenberger seine
Anerkennung den Chefs und Aides, welche sich um
das Buffet im Kursaal in so hervorragender
Weise verdient gemacht. Herr Pohl brachte
sein Hoch den Interlakner Kollegen. Einige
humoristische, beifällig aufgenommene Vorträge
stiegen und nur zu bald hiess es: Einsteigen
nach dem Eigergletscher.

Es würde uns zu weit führen, wollten wir
in unserem Berichte die grossartigen
Naturschönheiten, die sich vor unserem Auge entrollten,
schildern; die Feder ist überdies zu schwach,
ein richtiges Bild wiederzugeben, man muss
Gottes Wunder mit eigenen Augen sehen.

Ein kleiner Schneeballenkrieg verkürzte den
Aufenthalt auf Station Eigergletscher, wobei die
Zuschauer wiederholt den Genuss hatten, das
Naturspiel der Rutschlawinen zu bewundern
und vor Abstieg war auch eine teilweise
Beleuchtung des Mönch sichtbar; die Jungfrau
jedoch hatte es sich in den Kopf gesetzt, ihr
Gesicht nicht zu enthüllen; nur bis zur Höhe
des Silberhorns wurde sie sichtbar.

Während der Fahrt nach Grindelwald
verdüsterte sich der Himmel, die Witterung blieb
jedoch trocken.

Reizend war der Empfang in Grindelwald,
eine Schaar schmuck gekleideter Mädchen,
teilweise in Bernertracht, bedachten die Ankommenden

mit Blumensträusschen und einem
poetischen Willkommgruss, eine kleine Sammlung
nach bekannten Melodien zu singende Lieder,
welche wir in heutiger Beilage folgen lassen.

Im grandiosen Hotel Bär fand eine
allgemeine, währschafte Erfrischung statt, an der
sich jeder mit Messer und Gabel gütlich that.
Der Dank war daher ein wohlverdienter und
von allen Gästen empfundener, den Herr
Spillmann den Herren Gebrüder Boos für die
gastfreundliche Bewirtung entgegenbrachte.

Die Rückfahrt nach Interlaken brachte etwas
Regen, jedoch hatte der Gelegenheitsdichter
für reichlichen Unterhaltungsstoff gesorgt. In
jedem Coupe war man ernstlich bemüht, dessen
Lieder einzustudieren, ungeachtet der Gefahr, das
hohe C dann und wann „flöten" gehen zu sehen.



D<mandez la „Tribune de Grni-rea, 3ine edition!
Der Abend im Kursaal bildete einen

würdigen Abscliluss der Festtage. Kin altserwähltes
Programm der Kurkapelle. grossartiges Knnst-
l'enerwerk mit reizenden Neuheiten, aufgeführt
von der Firma nürnberger, und zum Schluss,
wahrscheinlich zum Abgewöhnen, noch ein
kleines Tänzrhen, benamset hal mosaique, wofür
die .lungmannschaft dem Feslkomite besonders
dankbar war. Auch llohenfeuer fehlten hei
diesem Anlasse nicht.

Am folgenden Tage bildete die Schynige
Platte der Hauptanziehungspunkt der noch
Zurückgebliebenen, nicht wenige sollen aber auch
den Weg nach Mürren eingeschlagen und sogar
einige beiden Punkten am gleichen Tage einen
Besuch abgestattet haben. Auch der Bealenberg
und das Hothorn erhielten llesuch. Einer engern
Gesellschaft aus dem Kreise der Festteilnehmer
war es vorbehalten, den hübschen Speisesaal im
neuerbauten Hotel Schynige Platte einzuweihen.
Hollen wir, dass dies ein gutes Omen für den

künftigen Geschäftsgang dieses Etablissements
bedeute.

Itevor wir schliessen, erübrigt uns noch, den
Tit. Direktionen der Berneroberlandbahnen, der
Wengernalpbahn. der Jungfraubahn und der
Dampfschiffgesellschaft des llrienzer- undThuner-
sces im Namen sämtlicher Teilnehmer den
tiefgefühltesten Dank auszusprechen für die überaus
generöse Art und Weise, mit welcher sie
sowohl Extrazüge, wie Kxtraschiff den
Festteilnehmern zur Verfügung gestellt haben. Nicht
minderen Dank auch den Direktionen der
Schynige Platte-, der Lauterbrunnen-Mürren- und
der Beatenberybahn für die freundliche Ueber-
mittlung von Freikarten auf ihren respektiven
Linien. Auch die Direktion der Bothornbahn
hatte auf Vorweisen der Festkarte in freundlichster

Weise freie Fahrt gewährt, wofür ebenfalls

bestens gedankt sei und, last not least, den
allerherzlichsten Dank dem Festhomite, besonders
aber Herrn A. Döpfner, dessen rühriger Umsicht
der glanzvolle Verlauf der Festtage und die
durch nichts gestörte flotte Abwicklung des

reichhaltigen Programmss zu verdanken ist.
Von demselben Gedanken durchdrungen,

sandte das „Mailänder Trio" vor Uebertritt der
Grenze dem Eestkoinite telegraphisch Dank
und Abschiedsgruss.

Die Generalversammlung von 189G anlässlich

tier Landesausstellung in Genf zählte zu
den grossarligsten seit Gründung des Vereins;

diejenige von Interlaken darf ihr würdig zur
Seite gestellt werden. Die Tage von Interlaken
werden Jedem noch lange in angenehmster
Erinnerung bleiben.

Auf Wiedersehen in Aarau und Zermatt.

Das Stilfser Joch ist fürs Rad offen.

Altdorf. Die erste Tellaufluhrung findet nicht
am 25. Juni, sondern am 2. Juli statt.

Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug
am 20. Juni 4,482.

Die Jungfraubahn, bis zum Eigergletscher, ist
eröffnet.

Rhätischa Bahn. Der Monat Mai zeigt eine
Reisendenzahl von 60,083 gegen 46,021 im Vorjahre.

Dio Vitznau-Rigi-Bahn beförderte im Monat
Mai 7195 Personen (1898: 6299 Personen).

Zermatt. Die Gornergratbahn wird mit heute
vollständig in Betrieb gesetzt.

Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren. Der
Personenverkehr zeigt im Mai eine Reisendonzalil von
2000 Personen (1898: 1258).

Berner Oberland-Bahnen. Der Monat Mai
zeigt eine Reisendenzahl von 12,000 gegen 11,392 im
Vorjahre.

Nachtzüge der Arth-Rigi-Bahn. Von nun an
verkehren bis Ende Juli wieder die beliebten Nachtzüge

zum Sonnenaufgang nach Rigi-Kulm.
Nizza. Das Grand Hotel Roubion, Avenue

Beaulieu, ist von Herrn Henri Morlock, Besitzer des
Hotel de Berne daselbst erworben worden. Ueber-
nahme am 1. Oktober 1. J.

Tessin. Das Kurhaus Piora, Piora bei Airolo,
das Hotel Mont Prosa, St. Gotthard und das Hotel
und Pension Lombardi in Airolo sind eröffnet. Die
Gotthardstrasse ist fahrbar.

Villeneuve. Dans Eon assemblee generale
extraordinaire dos actionnaires, la Socidte del'Hotel Byron
a decidö d'augmenter son capital de 100.000 fr. par
la cröation do 200 nouvellos actions au portour de
500 fr. chacune, ce qui porte Ie capital ä 500,000000 fr.

Luzern. Am 30. dieses Monats wird das neue
Hotel Monopol eröffnet. Es ist ein architektonisch
harmonischer Bau, mit reich verzierter Fagade. Das
Hotel kann 250 Personen logieren. Die Direktion
hat, wie schon gemeldet, Herr J. G. Zingg
übernommen.

Lausanne. Sont doscendus dans los hotels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 16 au
22 mai: Suisse: 370; Allemagne: 124; France: 117;
Angloterre: 108:Russie: 20; Arnerique: 20;Pays-Bas:
9; Italie : 8; Etats Balkans: 0; Autriche, Belgique,
Espagno, Portugal, Danemark, Afrique, Turqui: 17.
Total: 793.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Daves
anwesende Kurgäste vom 3. Juni bis 9. Juni 1899:
Deutsehe 384, Engländer 183. Schweizer 285,
Holländer 88, Franzosen 56. Belgier 24, Russen 36,
Oesterreieiier 18, Amerikaner 10, Portugiesen, Spanier,
Italiener. Griechen 40. Dänen. Schweden, Norwegen 28.
Angehörige anderer Nationalitäten 7. Total 1159.
Darunter waren 201 Passanten.

Eine neue Art der Zechprellerei erfanden
vier Individuen, die sich bei einem Weinwirt
in der Rue St. Anne in Paris ein opulentes
Mahl servieren liessen und diesen zur Teilnahme
einluden. Als die Stunde des Bezahlens kam, zogen
alle vier ihr Portemonnaie und jeder wollte die
„Addition" begleichen. Nun ist es aber bekanntlich
in Frankreich Sitte, dass bei solchen Gelegenheiten
nur einer bezahlt. Man vereinbarte daher schliesslich
folgendes sinnige Auskunftsmittel. Dem Wirt sollten
die Augen verbunden werden und derjenige, welchen
er fing, würde bezahlen. Ersterer ging, obgleich
wegen der vorgerückten Abendstunde keine anderen
Gäste anwesend waren, auch auf den Vorschlag ein.
Der „Gargon" wurde in den Keller geschickt, um
die „letzte Flasche" zu holen und das Blindekuhspiel

begann. Aber unser naiver Wirt fing keinen
Bezahlet-. Sie hatten alle vier Reissaus genommen
und er blieb als echte blinde Kuh allein übrig.

Abonnement general en cinq langues. Le
bureau de renseignements ä Lucerne vient de pu-
blier un tarif abrege en cinq langues (allemand,
frangais, italien, anglais et russe) avec carte routiöre
qui a pour but de facilitor l'orientation aux touristes,
de fournir un moyen pratique de renseignements
aux employes des ehemins de fer et aux bureaux
de renseignements, de faire connaitre ä l'etranger,
par fine reclame originale, les abonnements gbndraux
qui ont ete recemment introduits en Suisse. Sur
cette carte routiöre sont indiquees en noir les
distances qu'on peut parcourir avec l'abonnement
genbral, tandis que toutos les autres routes de transport,

courses des bateaux, ehemins de fer regionaux
et de montagne, postes, etc., dont les courses se
paient ä part, sont indiquees en rouge. L'ensomble
represente, en mcme temps, un tableau general des
voies principales du trahc en Suisse. On peut se
procurer ces tarifs, au prix de 20 centimes, dans
tous les bureaux de renseignements en Suisse.

Paris. Der Fleischpasteten-Fabrikant Person,
dem Fiakergäule das Hauptmaterial zu seinen Hasen-,
Rebhuhn-, Fasan-, Truthahn-, sogar Gänseleber-
Pasteten und Terrinen geliefert hatten und der
wegen seines Missgriffs zu Gefängniss und einer
Geldbusse verurteilt wrurde, hatte sich vor Gericht
damit entschuldigt, alle Charcutiers thäten dasselbe.
Darüber ist nun die ehrbare Zunft der Schweineschlächter

ausser sich. Der Präsident ihres Syndikats
bemüht sich selbt mit zwei seiner Kollegen auf die
Zeitungsredaktionen und protestiert gegen die
Verleumdung. Zugleich wird eine Petition abgegeben,,
welche die Pariser Charcutiers vor zwei Jahren an
den Gemeinderat richteten, damit dieser den
Pferdeschlächtern das Handwerk lege. Daraus erfährt man,
wie das schwärzlich aussehende Pferdefleisch
behandelt wird, damit es eine schöne rosa Farbe be¬

komme oder in weisses Schweine- oder Kalbfleisch
verwandelt werde. Auch stehen die Charcutiers in
ihrem Unmut über die Konkurrenz der grossen
Lebensmittelbazare nicht an, zu behaupten, die
Strassburger- und Frankfurter-, sowie die Cervelat-
Würste, die hier verkauft werden, seien aus Pferdefleisch.

Stärkemehl und Schweinefett verfertigt.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns vom 1. bis 15. Juni 1899
abgestiegenen Fremden:
Deutschland 2361
Oesterreich-Ungarn 210
Grossbritannien 1896
Verein. Staaten (U.S.A.) und Canada 456
Frankreich 399
Italien, 192

Belgien und Holland 284
Dänemark, Schweden, Norwegen 133

Spanien und Portugal 29
Russland (mit Ostseeprovinzen) 217
Balkanstaaten 12
Schweiz 1760
Asien und Afrika (Indien) 30
Australien 12
Verschiedene Länder 18

Personen 8,009
1898: 6,414 Personen.

An der Pilatusbahn. Dame: Es ist doch
grossartig, was diose Schweizer Ingenieur leisten!
Warum machen sie nun so was nicht in Mecklenburg!

Theater.
Kurhaus Luzern. Ensemble-Opern-Gastspiel-

Cyclus des Kgl. Hoftheaters in Stuttgart. Freitag,
23. Juni: „Die Regimenlstochter"; Samstag,
24. Juni: „Hänsel undGrethel": Sonntag,25. Juni:
„Mignon"; Montag,26. Juni'. „Hänsel u. Grethel";
Dienstag, 27. Juni: „Die Regimentstochtertt;
Mittwoch, 28. Juni: „Mignon"; Donnerstag,
29. Juni: „Hänsel undGrethel"; Freitag,30. Juni:
„Der Postilion von Lonjumeau".

Wem die gegenwärtige Adresse des
Herrn E. Weise, Küchenchef (im Sommer
1897 im Sanatorium Hohenfels in Arosa thätig),
bekannt ist, wird höfliehst ersucht, dieselbe der
Expedition dieses Bialtes mitzuteilen.

Das Centraibureau.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.
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nenneberg- Setae
— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen —

schwarz, weiss und farbig von 95 Cts. bis Fr. 38.50 per Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.).

Seiden-Damaste v. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 16.50—77.SO
Seiden-Foulards bedruckt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 95 Cts.—22.50
Fr. 1.35—14.S5

2.15—11.60

Ser
Meter. Seiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Mosoovite,

laroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Disinfections=Automat. *
Der Des infectionsauto-

mat besteht aus einer kleinen
geruchlosen Röhre, welche
in Wasser gebracht, fortwährend

geruchlose Desinfee-
tionsffiissigJceit liefert,

welche die Fäulniss zerstört,
und jeden unangenehmen
Geruch in Closelts, Schültsteinen
etc. beseitigt.

Der Desinfectionsaiito-
inat wirkt uuunterbr. monatelang,

istärztlich sehr empfohlen
u. solltein keinem Hause fehlen.

Jedem Automat w. ein Plakat
zum Authängen in Aborten
beigegeben, als Empfehlung fürs
Haus. — Aerztl. Broschüre u.

Anweisung gratis. — Preis Fr. 5.

Zu beziehen von:

Mfcliter in Kreuzungen.

Concasseur de glaee
(Eiszerkleinerer)

für Hotels, Metzger, Wurstler, Konditoren etc.

2571
Kirchner & Co.

Mülhausen i. E.

Beschreibung und Referenzen z. D.

In gewerbreicher grosser Ortschaft des Ivantons Zürich
ist wegen Krankheit des Besitzers ein

s-i Gasthof zu verkaufen (Z 3678 c)

mit Stallung und ca. 14 000 Quadratfuss Bauland dabei; alles
in unmittelbarer Nähe des Balmhofes. Anzahlung 15 000 Fr.
Keine Agentenvermittlung. Bezüglich der nähern Auskunft wende
man sich unter Chiffre Z. S. 4043 an Rudolf Mosse, Zürich.

DAVO S.
Zu verkaufen, fortzugshalber, eine der Neuzeit

entsprechend eingerichtete grössere

Villa in günstigster Lage
des Kurortes, in der seit Jahren Fremdenpension betrieben und
bei welcher weitere Vergrösserung nicht ausgeschlossen ist.

Gefällige Offerten unter Chiffre H14R an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Associe gesucht.
Der Besitzer eines neuen

eomfortablen Hotels
beim Bahnhof u. Hauptpost einer
sehr industr. u. stark frequent.
Stadt der Ostsehweiz (der nur
kaufmännische Bildung hat) sucht einen
Fachmann (event. Oberkellner od. Chef
de cuisine) als Teilhaber mit einer Einlage

von ca. 30 Mille. Der Assekuranzwert
des Hauses, das 28 Fremdenzimmer

mit 40 Betten, grossem Speisesaal

und div. Nebenräume, ausserdem
1 grosses Restaurant enthält, deckt,
zuzüglich den Wert des neuen Inventars,

reichlich den Ankaufswert, so
dass, ungeachtet der günstigen Lage,
jedes Risiko ausgeschlossen ist.

Näheres durch den Beauftragten:
L. Greif, Zürich II.

(z 3777 e) 32 Stockerstr. 58.

Torten - Schablonen
aus feinem Zinkblech

zur raschen und hübschen Verzieruog
von Torten aller Art.

Praktisch für jedellotelküche.
Man verlange Muster und Preisliste.

F. Schwarz, Basel
O Spaionberg 9.
3*3 (H3161Q)

Englisch in 2 Monaten!

„flitglia"
Handels- und Spraeh-Institut

Clifton Gardens, Lcndon W.

Spezielles System für Hoteliers.
40 Zimmer, jeglicher Komfort,

massiges Honorar, alles inbegriffen.

Kostenfreie Besorgung von Stellen
in besten Hotels in England u. London

durch das
mit dem Institut verbundene

Stellenvermittlungs-Bureau
17 Shaftesbury Avenue.

33 (Zag. G. 827)

Patentroststäbe
in jeder beliebigen Länge ä 60 Rp.
per kg. empfiehlt 2493

Carl David Koch,
zii. 1G64. g.) Strehigasse 17, Zürich.

Das

Reinigen oder Järben
von

Vorhängen, Wolldecken
ete.

wird schnellstens schön und billig
besorgt.

Für Hotels extra Rabatt.
Es empfiehlt sieh

C. Hummel
Chem. Waschanstalt

35 IVadensweil.

Zu vermieten

« per Anfang 1900

ein sehr gutes

Cafe - Brasserie
in einer grossen, raseh aufblühenden

Stadt der Centralsehweiz an
nur ganz tüchtige solvable Miets-
lcute. Schriftliche Offerten unter H39R
an die Expedition dieses Blattes.

Neuheit!
Imitierte Seiflenstiiff-TapetEii

grossartige Wanddekoration,
von wirklichen Seidenstoffen kaum zn
unterscheiden. Auf Papier u. in Stoff zu haben.

Die Dessins können in jeder gewünschten
Farbe angefertigt werden.

Alleinverkauf in Zürich:
J. Salberg, Franminsterstrasse 11.

Telephon 1920.
Für die Herren Hotelbesitzer
2305 Vorzugspreise. OF8101

Vertreter
an allen grösseren Plätzen 4er Schweiz.

ROOSCHÜZ & C'J, BERN
Abteilung: Waffeln-Fabrik.

ßaufrettes Waffeln (Uafer$

Waffeln sind heutzutage das beste Dessert I

Wir empfehlen für Hotels, Pensionen und Restaurants:
Wiener Waffeln Unsere Waffeln sind ans den

reinsten und feinsten Rohmaterialien

hergestellt und behalten
infolgedessen für lange Zeit ihren
frischen und guten Geschmack

und ihr schönes Aussehen.

II. Englische „
III. Dessert- „
IV. Russische „ Marke „Zar"
V. Supreme „ „ „R. & Co."

VI. ,,Othello"-Waffeln

FTobier-jYIvister gratis nncl franlto.
Man verlange ausdrücklich Waffeln

IVTauke „l^oosehiiz 8t Cii"

KARL MÜLLER
Stadthausplatz x BurgtloiT x Stadthausplatz

Fabrikation von Flaum-Steppdecken
in Satin, einfarbig oder bedruckt, Zanella oder in Seide.

Sorgfältige Ausführung. Billige Preise.
Reichhaltige Stoffmuster-Kollektion.

Illustrierter Katalog und Preiscourant franko• — Telephon.

Singers „Milkta" Grahambrod
ist ärztlich anerkannt als das gesündeste und kräftigste Brod
für Magenleidende und Rekonvaleszenten. (Gesetzlich
geschützt.) 37 ZagB349

Lieferant von Spitälern, Hotels und Luftkurorten.
Es empfiehlt sich höflichst

Singer's Feinbäckerei,
Fisehmarkt 12

Export.
BASEL Klarastrasse 13.

Export.

English Plumbing &SanitaryWorks
TH0S LOWE Assoc. San. Inst. & SONS

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains (Snisse) Nice (France)
7, rue des Roses Hotel Central 22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignements pour la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206
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